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ö ANZEIGER
für

Schweizerische Geschichte.
Herausgegeben

von der

allgemeinen geschichtforschenden Gesellschaft der Schweiz.

Dreinnddreissigster Jahrgang.
IVe 4. (Neue Folge.) 1902.

Neunter Band.

Abonnementspreis : Jährlich Fr. 2. 50 für circa 5—6 Bogen Text in 4—5 Nummern.
Man abonniert bei den Postbureaux, sowie direkt bei der Expedition, Buchdruckerei K. J. Wyss in Bern.

INHALT: Historische Preisaufgabe. — 15. Ein wonig bekannter Bürgerkrieg im Wallis, von Dr. H. Dübi. — 16. Spuren
der fiiinkischen Mission in der Schweiz, von E. A. Stückelberg. — 17. Der Tag von Aosta, von Dr. Th.
v. Liebenau. — Historische Litteratur, die Schweiz betreffend. 1901. (Schluss.)

Historische Preisaufgabe.
Eine der unterzeichneten Kommission zur Verwaltung übergebene Stiftung hat

möglich gemacht, deren Ertrag u. A. zur Förderung bedeutender wissenschaftlicher
Arbeiten zu verwenden und zu diesem llebufe auch Preisaufgaben zu stellen. Es wird
in Ausführung dieses Zweckes folgende Preisaufgabe ausgeschrieben:

Das Reichsgut in der Schweiz.
Wir verstehen unter Reichsgut die Besitzungen und die Rechtsame des Reiches

mit Ausschluss der hoheitlichen, sowie der vogteilichen Rechte.
Bestand und Herkunft dieses Gutes im Gebiete der heutigen Schweiz, und anfällige

ursprüngliche Zusammengehörigkeit verschiedener Stücke desselben sollen nachgewiesen,
sowie seine Schicksale bis zum Ende des 13. Jahrhunderts dargestellt werden.

Es wird dabei vorausgesetzt, dass diese Darstellung auf den ursprünglichen Quellen
und deren sorgfältiger Kritik und Kombination ruhe, unter stetem Nachweise derselben
ihre Ergebnisse in übersichtlicher Kürze zusammenfasse und an den allgemeinen Gang
der Ereignisse anknüpfe.

Als Zeitpunkt für Einreichung der Preisarbeiten wird
der 31. Dezember 1904

bezeichnet, und als Preis für die beste, bezw. die den angegebenen Erfordernissen
entsprechende Arbeit die Summe von zweitausend Franken festgesetzt.

Die Arbeit bleibt Eigentum des Verfassers und die Herausgabe der mit dem Preise
gekrönten Schrift ist ihm überlassen.

Seinen Namen hat der Verfasser der Arbeit in einem versiegelten Couvert
beizufügen, das auf seiner Aussenseite ein auf dem Titel der Arbeit befindliches Motto
wiederholt. Die Arbeiten sind zu adressieren an

Tit. Präsidium der historischen und antiquarischen Gesellschaft in Basel
(betr. die Preisaufgabe vom Dezember 1902).

Die Kommission:
Basel, im Dezember 1902. A. Heusler, Prof.

C. v. Orelli, Prof.
R. Wackernagel, Slaatsarchivar.
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15. Ein wenig bekannter Bürgerkrieg im Waliis.

Bei seinen zu andern Zwecken unternommenen Studien über die Geschichte de

Saastales ist der Unterzeichnete auf das folgende Anekdoton geslossen, das, als historisch

Kuriosität wenigstens, ihm einer Publikation wert erscheint. Es findet sich in der hand

schriftlichen Chronik des Saastales, welche der Hw. Herr Peter Joseph Zurhriggen
«weiland Pfarrer zu Saas und Supervigilanl des Zelinden Yisp, von dringenden Amts

pflichten sich zurückziehend, in der Einsamkeit heim h. Antonius von Padua aus ellicl
hundert Schriften vom 13. Jahrhunderle an bis zum Anfange des 19. — mit aller Ge

nauigkeit und grossem Fleiss zusammengetragen» und 1809 abgeschlossen hat, und füll

in dem eng geschriebenen Manuskripte fast 4 Seiten. Zurhriggen mag seinen Berich

über die Vorgänge von 1727 der nur in Auszügen erhaltenen Chronik von Pete

Joseph Clemens Lommatter von Fee, Rektor daselbst, entnommen haben, welche]

«um 1750 die Begebenheiten der zwei vorhergebenden Jahrhunderte aufschrieb«. Dit

spätem Chronisten des Tales bringen nichts neues hinzu. Peter Joseph Ruppen: Dit

Chronik des Tales Saas, Sitten 1851, p. 67, und P. Sigismund Furrer: Geschichte, Sta

tistik und Urkundensammlung über Wallis, Bd. II, p. 83, bringen einen sehr kurzei

Auszug aus Zurhriggen. Furrer fügt aus eigenem Wissen oder Vermuten hinzu, Brif
sei die Ursache des Streites gewesen, wovon bei Zurhriggen nichts steht.

Ich habe die seltsame Orthographie und Interpunktion des Originals beibehalten

um den derben Charakter der Erzählung zu wahren und nur einige nötige Anmerkun

gen hinzugefügt. Im übrigen ist das nicht wellerschütternde Ereignis leicht verständlich

«Anno 1727 ist in dem Yiesper Zenden eine grosser Zwispaltigkeit entstände)

wegen dem Ballenlheill,1) sich nennt, weil alles darein solle gelegt werden, was aus

dem Lande geführt wurde, desen haben sich die Thäller2) ser beschwert gefunden st

dass sie mit gewehr und Waffen ein Aufstand gemacht habe, So haben diç Theller

haben in keimbl lasen avissieren, und die Unterredung in der Still gemacht, dass sit
wollen ein AulTbruch machen und solches umkehren und abschaffen, so setze sie den

tag an, und nähme den 20. Tag brachmonat, anno 1727 bey anbrechenden lag sich in

Stalden zu befinden lassen und sollen die Gemeinde, die zwei auszüg oder der slössen3;

auflf den Anmarsch machen, welches diese Manschaft 100 Man ausmacht von Saas, und sein

sie alle marschiert in der Nacht bis auf Stalden wie selbe sein dort angekommen, so

sein sie unter der Kirche auf die Malten gezogen, nemlich alle 3 Viertel4) mit ihren

Krigs Mannen, so war die Thaller und die Bergen woll einig und gut mit einander ge-

stümble, aber die von Stalden war anfenglich um etwas lindler, und machte ihnen ein

') Der eigentliche Streitpunkt ist nicht erwähnt. Er scheint in gewissen Prätensionen der

Ballonführer (Säumer) von Brig gelegen zu haben, mit'wulchen die Visper gemeinsame Sache machten,

um den Handel von den Saaser Pässen und dem Theodul nach dem Simplon abzulenken. Schon 1547
und 1628 hatten hierüber Verhandlungen stattgefunden. Siehe Dr. H. Dübi : Saas-Fee und Umgebung.

Ein Führer durch Geschichte, Volk und Landschaft des Saastales (Bern, A. Francke, 1902), p. 55.

') Saas- und Nicolaital.
") Auszüge oder Stösse hiessen im Wallis wie bei andern Ständen die Jahrgänge oder

ähnliche Kontingente der Milizen, die jeweilen für einen Feldzug aufgeboten wurden. Es scheint deren
in den Vispertälern sechs gegeben zu haben.

4) Die hier gemeinten drei Viertel (des Zelinden Visp) sind: Saas mit Eisten, Stalden mit den
kleinen Nachbargemeinden, St. Niclaus mit Zermatt.



seltsames Gerücht, aber auf das Zureden eines gelehrten Herrns kamen sie bald auf
die Meinung der anderen und wahr alle 3 Viertel einig. Nun fängt an zur Iled fallen
der hochgelehrter Heren Mayer zum kreiz5) genannter, von Zur Math. Welche Red war
als ein stund lang gelhurret hat und viellen Solldaten das Augen Wasser sein
hergeronnen, nach dem haben sie zusammen geschworen mit auferhöbten Händen, dass sie
einander niemahls wollen verlasen und als Treu we mitbrider halten wollte, sie nähme
nur ein Vannen mer und die zwey andere leggen sie ab und stelle sie sich alle under
einen Vannen, und machte sich breit auf den Anmarsch zu tliun, sie kämme in stalden
einberichtet, dass Vispach sich zum Gewehrr stehllen wolle, gegen die inderen Thäller,
dass sie haben die kannonen schon anbreit in dem weg im kehr6), und wie auch in der
pllanzelen6), unter dem unter Berg6) und auch wie in Lochmatteren Haus6) sich auf alle
Orth inpostierlet es werde gewis ein blul schlachl ausgeben über ein sollcher einbericht,
so haben sie sich zu beralh geschlagen, wie solcher angegriffen werden möchte, so sagte
sie under einandert, wir haben ia wirklich 300 Mann bey uns auf den füssen, aber sollte
selbe zu wenig wahre, so wollte wir in der Eill 600 man noch beruften lassen, nur mit
gutem mulh, heis es, sie zum angriff machen. Wir wolle es nur mit ihn zu wag setzen,
bald werden sie anmarschieren als 3 ware brider, sie sagte under einander, Wann wir zu
Vispach ankommen werden und sie anfiengte zu kannonieren und schiessen gegen uns, so
halten ihr alle nur still und antzfilen kein schütz7) gegen sie, so schwingte euch bald hinauf
gegen die Bergschafft Therbinen8), in die flucht und wenn es ein stund Nacht sein
wird, so wollte sie drey colonnen machen und die Burgschafft9) ganz umringen und
selbe das feur anzihnlten und in Aschen legen; nun kainine man alle in Vispach an, in
der stille, so finden sie alles in der still und herle man kein schütz ablauffen, nun
kämme sie bis an das Thirli10) vor in die Mallen zu ziehen, allso bald kämme die
Gelheillen11) der Matte zu bitten, sie wolle Kleine geduld haben, sie wolle die Matten
abmehen und plaz machen, da komble 20 mänder herfür und wurde alles 'bald abge-
raumbl und die Matten ganz glat gemacht.

Nun zogle sie in selbe Mallen ein sogenanter winkel Bidyboden12), nach dem
schickte sie ein boten an die herren Burgger sie solle an ihren wort auf die matten
erscheinen, so kummte der holten wider zuruk und brachte die herrschafft nicht mit
sich, er gab ihn zur Anwort, sie habe kein geleggenlieit, zu erscheinen, noch sieigle

• 6) Das Kreuz bezeichnete den Mittelpunkt der Gemeinde Zermatt und stand nach Mitteilung
von Dr. Burgener von Visp auf dem Platze zwischen Hôtel Zermatt und Hôtel Monte Rosa. Uber
das Meieramt in Zermatt s. Pfarrer Joseph Rüden: Familienstatistik der 10hl. Pfarrei von Zermatt
(Ingenbohl 1869), p. 124 ff.

6) Die hier genannten Örtlichkeiten sind nach gefl. Mitteilung Dr. Burgeuers alle südlich von
Visp längs der von Stalden'herkommenden Strasse und nahe der ersteren Ortschaft. Auf dem Blatt Visp
des topogr. Atlas sind sie nicht zu finden, existieren aber noch alle.

7) Mit keinem Schuss antworten.
•) Yisperterbinen, wie die alte und richtige Form lautet.
9) Visp zerfiel vor 1798 in zwei nicht gleichberechtigte Teile. Der taleinwärts und hoch

gelegene, mit einer Ringmauer umschlossene Teil hiess die obere oder adlige Burgschaft, und ihre
Bewohner hatten allein Anteil am Regiment im Zehnten.

10) Siehe oben Anm. 6.

") Anteilhaber, Eigentümer eines mehreren gehörenden Grundstückes.
12j Siehe oben Anm. 6.



m
denen Soldatten noch mehr den Zohrn auf und sie sagle den holten er solle
noch einmahl wider hingehen und ihn anzeigen das sie bait erscheinen solle,
sonst würde man sie ball abhollen und auffihren, an dass wort, unter diser Zeit fingle
an zu reden der Heren Mäyer zum kreiz, er sagt zu den solidalen, gebt achlung auf

mich. Wann ich dann es von Nöthen haben, dass ihr sollte mir beystand leiste und

zufahren und die Heren umringen und nicht der einten zu entflügen zu lasen, sobald

dass ich vorlangle dass umringen, da wolle ich eich ein zeichen geben mit meiner
vannen mir selbst hinder nach auf meinen rügen schlagen, so sie geschwindt den

umring machen und sich breit hallen nach meinem befehlchen zu thunn, unter desen solle
sie nur ligen oder sizen bleiben, nach ihren vorlangen, dann sie ware ganz schwach

und ausgemattet, weil sie die ganze nach herumgemarschierl habe. ~ entlieh kämmen
auch die herren von Visp an und sie brachte bey sich ein gantzes geschmeis der
Theischen inwohner13) zur beschützung der heren und ihn beylhilf leisten, so bald

die solidalen dises geschmeis ersachte, jagte sie dises geschmeis aus der malten und

sprengte sie über die Zeune hinaus, wie so vielle hunde, und mit den Hinten machte
sie ihnden auf das hinderquarlhier dass sie zufriden wahre. Nun die Heren von beden

Parteien fiengle an zu reden und die Burggschafft hat sich nich wollen ergeben14) und

wollte sie abreisen die Heren vonn Visp und machte sie mit einander das Commplement
und die häupter zu bieggen, allsobald Schlagte der obgesagter Heren Mäyer seim banner
hinler auf sein Ruggen, worauf die solldallen bald ein umring gemacht haben und die
Heren eingefasst habe, so ware ein ungehoires gethümmel und lehrmen entstanden dass

man vermeinte dass die obstehende Thellwelder15) müse herabstürzen und über ein hauffen

fallen, sie wirffle den Heren die pahrrüggen und harrseckel über den boden hin das

waser und mit füsen ingelrelen und hernach wider ihn auf ihre köpfe gesezt habe,

so ranlen ihn den unflat über ihre köpfe hinunter, wie ein kalbsschweif mit unflat
angerichtet ware, sie haben den Herren das Ruggenweehe vörlriben, aber doch niemanden

am leben etwas geschadet, die solidalen haben es handschriftlich begert, das alles
solle in der alten freüheit bleiben müsen desen haben die Herren dreymal müsen an

den gebogenen knüehe schreiben, 2 mahl haben sie ein schrifft gemacht und war nieh-
mals recht vernemmlich gewesen, wan sie es abgelesen haben war es nur, lieis es,
mit bezwungen oder übernohmenheit mit Haus und faxen und listigkeit war, so erst bis

zum 3 mall die schrift gillig war.»
Dr. Ii. Diibi (Bern).

16. Spuren der fränkischen Mission in der Schweiz.
Dass sowohl das Christentum als die Zivilisation im Laufe des Vf., VII. und VIII.

Jahrhunderts aus dem Frankenreich und auf dem Weg über das Frankenreich nach der
Schweiz gebracht worden ist, dürfte bekannt sein. Die Geschichte wie die Legende

") Sog. ewige Einwohner, Nichtburger, und wohl auch nicht Walliser, sondern aus dem
Teutschland, d. h. der deutschsprechenden Schweiz eingewanderte, im untern Teil des Städtleins
wohnhaft.

") Wollte nicht nachgeben.

") Siehe oben Aura. 6. Der Ortsname Teil- oder Dählwald, Däwaldji ist im Saastal häufig
Siehe meinen Führer, p. 20 und 22 und die demselben beigebene Karte.



nennt uns eine Reihe von Vertretern der fränkischen wie der irisch-fränkischen Mission;
erwähnt seien nur Fridolin, Columban, Gall und deren Schüler, German und Pirmin.
Aber noch viele andere Kulturboten,-deren Namen nicht auf uns gekommen sind, haben

sich aus dem fränkischen Reich dem Gebiet der heutigen Schweiz zugewendet.

Zeuge dieser Tatsache ist eine Klasse von Denkmälern, die bisher gänzlich
unerforscht geblieben ist, weil Vorurteil gegen deren Authenticilät herrschte. Dieses

Vorurteil muss und wird mit dem Augenblick weichen, in dem diese Quellen in
zuverlässiger Weise werden veröffentlicht sein. Wir meinen die Reliquienverzeichnisse der

Karolingischen Zeit und der nächstfolgenden Jahrhunderte. Diese Dokumente sind nur
zum kleinen Teil in Originalniederschrift erhallen; die weitaus grossie Menge ist in

Kopien des XVI. Jahrhunderts auf uns gekommen. Diese Abschriften aber, wahrscheinlich

von Fridolin Sicher herslammend '), sind nicht nur inhaltlich, sondern auch textlich
absolut gelreu. Sie geben sogar alle orthographischen Mannigfaltigkeiten der von
verschiedener Hand gefertigten Originalcedulaea), welche den Reliquien beilagen, wieder.
Sie sind sprachlich sehr interessant, indem sie uns die korrupten, vulgären Formen
lateinischer Eigennamen in ganzen Stufenleitern vor Augen führen: z. B. Hilarius,
Elari, Heller, Valerius, Teller. Einzelne Versehen der Abschreiber, wie z. B. die Teilung
des h. Austregisil in einen Austro und einen Gesilius wird man leicht verstehen.

Die Reliquien, — ob sie nun sog. Brandea d. h. Berührreliquien oder eigentliche
Reliquien sind —- bildeten und bilden heute noch die ältesten Inventarslücke der christlichen

Gotteshäuser. Solange sie noch irgendwie erkennbar waren, wurden sie wieder
und wieder in die Sepulcra der Altäre wie in die Reliquiare eingeschlossen, was durch

zahlreiche Dokumente aus allen Jahrhunderten und allen Landesgegenden kann belegt
werden. Die Wiederverwendung alter Reliquien bei neuen Weihungen ist geradezu

kirchlicher Brauch.

Die ältesten Reliquienrodel lehren uns nun, dass unsere Kirchen in ältester Zeit

hauptsächlich vom Frankenland aus mit Heillum sind versehen worden. Daneben treten

Reliquien von fünf irischen Heiligen, nämlich Patricius, Brigida, Comgall, Cainech und

Golumba auf, ferner diejenigen Heiligtümer, welche die Geistlichen unseres Landes von
ihren Fahrten ad limina aus Rom nach Hause gebracht haben, sowie diejenigen des

eigenen Landes.

Die fränkischen Heiligen, deren Ueberreste in die Schweiz gebracht worden sind, waren
beinahe alle Bischöfe; sind es doch die Bischöfe, welche unter der Herrschaft der Merovinger
als die eigentlichen Träger aller Kultur auftreten. Zu diesen seinen Prälaten schaute das

mannigfach bedrängle Volk der Franken als zu seinen Retlern und Schützern dankbar

empor. Zu ihren Gräbern wurde gewallfahrtet. Neben den Leibern von fränkischen
Rischöfen sind es die einiger allchristlicher Märtyrer, einiger Aebte und einiger heiliger
Frauen, welche Verehrung gemessen.

All das spiegelt sich in den Reliquieninventaren unserer ältesten Gotteshäuser.

') Eingebunden in dem Ende des XVII. Jahrhunderts angelegten Sacrarium S. Galli III. der
Stiftsbihliothek St. Gallen.

ä) Ueber die Cedulae vgl. meine Geschichte der Reliquien pag. XIV—XX; seither hat der
Schreiber weiteres ungedrucktes Material entdeckt, das in einem zweiten Band veröffentlicht werden soll.
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Wir lassen hier eine vorläufige Uebersicht der mit Sicherheit bei uns nachweisbaren

Ueberreste fränkischer Heiliger folgen. Die Anordnung ist eine chronologische,
nach dem Todesjahr der Heiligen sich ergebende. Diese Reihenfolge ist für die
fränkische Zeit durchaus wissenschaftlich gerechtfertigt, indem der Kult dieser Märtyrer
und Bekenner sozusagen stets mit dem Tod, nicht erst wie im Spälmiltelaller mit einer
päpstlichen Kanonisalion einsetzt. Die folgende Liste gibt Namen, Titel, Todeszeit und

Ort des Grabes dieser Heiligen wieder. Am Schluss sind die Orte der heutigen Schweiz

angeführt, welche im IX. und X. Jahrhundert im Besitz ihrer Reliquien erscheinen.
Der Umstand aber, dass eine Kirche eine andere, ein Kloster ein anderes mit Heiligtum
zu versehen pflegte, würde erlauben, auch spätere Reliquienverzeichnisse für unsern
Zweck auszunützen. So erhielt Muri Reliquien aus der altern Stiftung Einsiedeln, und

so dürften seine Heiltumsrodel, wie die von Schaffhausen, Rheinau und Engelberg auch

zu ähnlichen Untersuchungen ausgenützt werden. Einstweilen fügen wir Notizen aus

Quellen des XI. und XFI. Jahrhunderts nur in Klammern gesetzt bei. Ebenfalls in
Klammern geben wir Kultställen, von denen das Vorhandensein von Reliquien nicht
ausdrücklich überliefert, aber aus dem Kirchenpatrozinium zu schliessen ist.

Heilige
Dionys M.

Eleutherius M.

Rusticus M.

Benignus M.

Thyrsus M.

Andochius M.

Quintin M.

Saturnin Ep. M.

Martialis Ep.
Hilarius Ep. j- 366
Evorlius Ep. | 391
Marlin Ep. f 397

Cassian Ep.

Desider Ep. f 411
Briclius Ep. f 444
German Ep. f 448
Anian Ep. + 453
Maurilio Ep. f Y Jh.
Genovefa f 512

Remigius Ep. j- 532

Grab
S. Denys-Paris

Dijon.
Saulieu-Aulun

S. Quentin
Toulouse

Limoges
Poitiers
Orléans

Tours

Aulun
Langres
Tours
Auxerre
Orléans

Angers
Paris
Reims

S. Gallen.
Reliquien

Pfävers.

(Pfäffikon 811)
(Lausanne VI. Jh.)
S. Gallen.

Pfävers.

S. Gallen. (Engelberg.)
S. Gallen; Pfävers. (Cliur, Säckingen.)
S. Gallen; Pfävers.

(Lülzelau 741, Disentis 766, Rohrbach 795,
Jonschwil 817, Chur 858, Granval 962, Maur

963, Orbe 996, Dammartin 998 U S. Gallen;
Pfävers.)

Pfävers.
S. Gallen.

Pfävers.

Pfävers.
S. Gallen. Chur.

(Dasei) St. Gallen (Fellers 1045)

l) Ausserdem in 41 ehemals römischen Ansiedlungen als Patrozinium nachgewiesen; in der

Umgebung von Bonn bezeichnen die Martinskirchen die fränkischen Niederlassungen. Wetzer und Welte
Kirchenlexikon II '. 1091.
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Heilige G r a h Reliquien
(Vedast Ep. 7 539 Arras S. Gallen)
Medard Ep. f 545 Noyon » »

Albin Ep. f 549 Angers Pfävers (S. Aubin 1196)
Eerreol Ep. 7 n. 558 Uzès S. Gallen.
German Ep. 7 576 Paris » »

Agricola Ep. 7 580 Châlons-sur-Saone Valeria

Radegund R. 7 587 Poitiers S. Gallen.

Sulpiz (I) Ep. 7 591 Bourges Valeria; Pfävers; S. Gallen; (Font).
(Audoin Ep. f VI. Jh. Angers S. Gallen.)
Samson Ep. f VI. Jh. Dol Pfävers.
Gildas Ab. 1 VI. Jh. Vannes »

(F(r)idolus Ab. \ VI. Jh. Troyes S. Gallen)
Berlulf Ab. f 600 Luxeuil » *

Desider Ep. M. f 608 Vienne » Pfävers (Pereuse 730)
Flavian Ep. 7 n. 610 Aulun Pfävers.

Austregisil Ep. 7 624 Bourges S. Gallen.

Deicola Ab. f 625 Lure Pfävers.

Attalas Ab. 7 626 Luxeuil S. Gallen

Aldegund V. Maubeuge Pfävers.

(Richiarius Ab. 7 645 S. Riquier S. Gallen)

Lupus Ep. 7 636 Limoges » » (Versoix 1177).
Radegund V. 7 c. 670 Chelles » »

Amand Ep. Ab. 7 675 Elnon Pfävers.

Leodegar Ep. M. 7 678 Aulun S. Gallen (Engelberg)
Audoen Ep. 7 683 Rouen » »

(Philibert Ab. 7 684 Nermoutier S. Gallen)

Lantpert Ep. 7 c. 688 Lyon Lausanne890; Pfävers; S. Gallen; (Einsiedeln).

Vigilius Ep. -j- c. 689 Auxerre Pfävers.

(Aegidius Ab. f VU.- VIII Jh. S. Gilles S. Gallen).

Die Missionäre der merovingischen und karolingischen Epoche trugen Reliquienkapseln

mit sich, wie dies von den zeitgenössischen Biographen erwähnt wird. Solche

Behälter der Heiligtümer aus dem VII. und VIII. Jahrhundert ruhen noch zu Saint-

Maurice, Valeria, Sitten und Cliur. Aus ihrem Inhalt stammen zum Teil die Partikeln,
von denen wir die idenlifizierbaren Stücke in vorstehender Liste zusammengestellt
haben. Einzelne Reliquien," wie die des h. Desider von Langres können mit Sicherheit
als Eigentum bestimmter Missionäre bezeichnet werden, führt doch sowohl die Vita
St. Galli1) als das Inventar der Capsula S. Galli2) übereinstimmend diese Reliquie auf
den h. Gall zurück.

E. A. Stückelberg.

') Valafr. Strabo; vgl. meine Geschichte der Reliquien Regest. No. 15.

2) Sacrarium S. Galli III. p. 547.
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17. Der Tag von Aosta vom 11. Dezember 1535.
Zu den folgewichtigsten Ereignissen in der Reformalionsgeschichte der Schweiz

gehört der Tag zu Aosta vom 11. Dezember 1535, wo der Herzog Karl von Savoyen
mit den Gesandten von Bern, Hans Franz Nägeli, Stadlschreiber Peter Cyro, Hans

Rudolf von Diessbach und Rudolf von Erlach, sich über seinen Streit mit der Sladt
Genf auszusprechen hatte. Sonderbarer Weise liegt gar kein einlasslicher Bericht der
Gesandten von Bern über die Verhandlungen vor, wohl aber eine Instruktion für
dieselben und eine summarische Relation Berns an Basel vom 16. Dezember 1535.
Diese ergänzt eine datumslose Instruktion für den savoyschen Gesandten Fontanel,
namentlich aber ein Bericht von Bischof und Landschaft Wallis vom Montag vor Thomas

1535 an die katholischen Orte der Schweiz.

Beide Relationen ergänzen sich gegenseitig und stimmen auch in der Hauptsache
überein. Die Berner verlangten, dass der Herzog der Reichsstadt Genf die Freiheit
lasse, beim göttlichen Wort zu bleiben; unerwähnt bleibt die Bedingung, ausserhalb

der Sladt dürfen die Genfer aber in dem Gebiete des Herzogs in betreff des Glaubens

keine gewaltsame Aenderung vornehmen.
Nur in der Walliser Relation erwähnt wird das Gegenanerbielen der Berner, den

Herzog in Genf einzusetzen.
Dieses Anerbieten ist aber in der Instruktion in Artikel 2 enthalten «dem Herzog

sin Gerechtigkeit vorbehalten». Iliebei waren die. Entscheide des Abschieds von
St. Julien und des Tages von Peterlingen vorbehalten, welche auch die Verpfändung
der Waadt an Bern und Freiburg in Aussicht nahmen.

Was Bern in dem Spruche von Peterlingen 1530, 31. Dezember, dein Herzog

zugestand, war aber nicht die wahre Herrschaft über Genf, sondern nur das Vidoinat,
soweit dasselbe nicht der Bischof von Genf beanspruche. Der Friede von St. Julien

vom 19. Oktober 1530 hingegen stellte Genf als selbständige Stadl hin und verwies

wegen des Vidomats auf einen spätem Entscheid.

Widersprochen ist die Behauptung, der Herzog habe die Verhandlung rasch

abgebrochen, indem die Berner behaupteten, der Herzog habe sich über ihre weitern
Instruktionen erkundigt. Doch scheint es, wenigstens Artikel 2 der Instruktion sei

von den Gesandten von Bern eröffnet worden, da sonst der savoysche Bericht an

Wallis nichts von der anerbolenen Einsetzung des Herzogs in Genf hätte melden können,
wenn letzterer auch in sofern ungenau ist, als nur von der Einsetzung ins Vidomal
und in den Besitz des damit verbundenen Schlosses auf der Insel, eventuell als Reichs-

vikar, die Rede sein konnte. Denn das Vidomal halte nur dann eine höhere Bedeutung,

wenn es mit dem Reichsvikariat verbunden war. Gerade dieses aber hatten Kaiser

Max wie Karl V. dem Herzog von Savoyen übertragen, so dass die Reichsfreiheit der
Stadt Genf schwer definierbar war.1)

Da die Eidgenossen gerade über das Vidomat sich nicht definitiv ausgesprochen

hallen, so lag in dem Gesuch des Herzogs, Papst und Kaiser sowie die Eidgenossen
über diesen seit dem 12. Jahrhundert viel umstrittenen Rechtslitel definitiv entscheiden

zu lassen, ein sehr billiges Ansuchen. Nur die feste Ueberzeugung der Berner, dass

') Vgl. Quellen zur Schweizergesch ich te. XXI, 314—317.
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der König von Frankreich in seiner Weise durch die Hilfeleistung an Genf die Situation
ausbeuten werde, beschleunigte die Kriegserklärung Berns an den Herzog, der hierauf
von allen Seiten angegriffen, von allen Bundesgenossen verlassen, fast alle seine Staaten

verlor. Der Walliser Bericht lautet also:
Denn grosmachtigen Strengen Edlen vesten Frommen Ersamen Fursichtigen wysen

Herren Schultheissen, Amilianen, Rhätlen vnd gemeinden der Y. orten Lutzern, Yry,
Switz, Ynterwalden vnd Zug, vnsern gunstigen Herrn, guten frunden vnd gelruwen
lieben mitburgern vnd landlutlen vnd jedem ort jnsunders vffzuthun.

Vilser fruntlich grus zuuor. Ouch was wir liebs eren vnd gulz vermögen. Gros-

machtigen Strengen Edlen Frommen Ersamen Fursichtigen wysen Herrn, guten frund
vnd getruwen lieben milburger vnd Landhit. Uwer brief von Lutzern vsgangen ab ge-
haltnem tag mitwochen vor Martini, so vns vber antwort, liant wir jnlialt derselben
wol verstanden, die gelrüwen Warnung vnd geneigt willens, so Jr vns jewelten gelragen,
dessen wir uch zem höchsten danckendt jn die Ewickeit niemer zu uergessen.

Harum g. 1. Hern als dan Jr durch gemelt uwer brief vns getrost, ob etwas wiler
begegnet oder angeben sin wöltenl wir uch dessen berichten, vff solicits fugen wir
uwer liebe ze wissen, das dent nach glich jndert vierzächen lagen des F. von Saphoy
mit den Bernern ein berichl zu machen angenommen von der Jenffern vffrur wegen
vnd darum ein tag angesetzt worden in Ougstall. Denselben die Berner vngesumpt
besucht vnd daselbst elllich vill lagen erwartet des Fürsten Zukunft, welcher vff Fritag
znacht vergangen sind vierzachen lag verschinen do sin F. gnad in die Stat Ougstall

jngerilten, vnd morndes, Samstag fru (11. Dezember), sind Berner vor dem Herzogen
erschinen von wegen der gemelten von Jenff vffrur zu betragen, vnd liant begert an

syne F. gnad, sy wolle die .lender by dem nuwen misglouben beliben lassen, vnd wen
sin F. D. den artikel welle nachlassen, so w ö 11 en t sy, Berner, milden Jenffern
hau dl en, das er in Jenff jn gesetzt werde, vnd vor allen Dingen begerent
Berner vom hertzogen zusag des artikels wie obstat.

Ynd als der Hertzog von Saphoy der Berner furtragen vnd meynung verstanden,
hat er den Bernern geantwort, Er wolle noch solle in sinem Furstenlhum landen weder

gepieten, gedulden, gestatten noch liden solich misgloben dessen lutherischen wesens
vnd was zu abbrach syn dem alten Cristenlichen globens vnd dem heiligen Rheinischen
stul. Ouch dar von nicht reden lassen noch verwilligen zu hören, wolle verlragen,
bis vor vnd Er sin F. !)', vff gehepten Rhall Bapsllicher S4, keyer vnd kunger Romischer
Mt. Hochwirdigen Hern Bischoffs von Sitten, siner landschaft Wallis vnd pesunders uwer,
der alten Y. orten siner D. gelruwen furgelibten punlgenossen, vnd mit sollicher beschluss-
fed hat sich der Fürst von Bernern abkehrt vnd dhein ander wiler gesprecht mit Jnen
vff dem tag gehalten. Sunder morndes fru, Sonlag, sin F. L). von Ougstal widerum
den nechsten vff Thuring verrilten. Sind also Berner vnuerschafft Jrs furgenomnen
Bandeis mit kleiner froid vber sanl Bernhart heimkehrt. Daruff der fürst von Saphoy
m yll von stund an ein eygen polschafft zu vns vnd vnser landschaft zugescliikt alles
des handels vnd abscheids zu berichten. Mit fruntlicher begert an vns gelhan, wir
uch vnd ander vnser lieben Eidgnossen dem alten waren Christenlichen globen an-
hengig zu uermanen, behulfllich zu sin, wen wir durch sin F. IJ. erfordert werdent etc.
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Dessen wir uch im besten wöllenl verstendiget haben. Mit höchster begert, Jr als die

wisen, wöllent den handel am besten betrachten, den von goltes gnaden die alle frunt-
schafft zwischenl dem huss von Saphoy und Bernern einmal zu rutlet ist, vnd vns vnd

veil hierjn raten, domit wir samentlich in vnserm allen gewaren Cristenlichen globen
beliben mögen mit der hi 1 IT des almechligen, der uch vnd vns allzit wöll beware.

Dalum vfT menlag vor Thoma Aposloli, Anno etc. XXXV.
Adrianus von goltesgnaden Bischof! zu Sitten, Prefect vnd graff. Ouch Hoplman

vnd llhatthbotlen von allen Syben Zenden gemeiner Landschaft! Wallis, jetzt zu Sitten

versamlel. ür. Th. v. Liebenau.
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Gemälde. Die Gemälde von Dürer u. (Hans) Holbein (d. J.) in der königl. Galerie zu

Berlin. 11 Photogravüren in Mappe, fol. Berlin, Photogr. Ges. M. 100.—.
Gessler, Albert. Ferdinand Hodler. Mit 13 Abb. 4°. (Die Kunst für Alle. Jahrg. 16,

Heft 16. München, Bruckmann.)
Gli affreschi della cappella dei Camozi nella chiesa di S. M. degli angioli in Lugano. (Piccola

Rivista Ticinese. A. II. Nr. 19.)

Heinemann, Franz. Tell's Apfelschuss im Lichte der bildenden Kunst und der Poesie eines
halben Jahrtausends. Ikonographisch-litterarische Studie. Mit III. (Offizielle Fest-Zeitung
für das eidgen, Schützenfest in Luzern 1901, S. 9 ff.)

Hirt, Oskar. Musikdirektor Gustav Arnold. (Alte u. Neue Welt. 4. Heft.)
Istel, Edgar. Jean-Jacques Rousseau als Komponist seiner lyrischen Scene «Pygmalion»

VIII u. 90 S. Leipzig, Breitkopf u. Härtel. M. 1.50. (Publicationen der Internationalen
Musikgesellsch. Beiheft 1.)

K[ienzle], H. Die Fassadenmalerei am Rathaus zu Basel. (S.-Beil. d. Allg. Schw. Ztg.
Nr. 28 u. 29.)

Kunstdenkmäler der Schweiz. Les monuments de l'art en Suisse. Mitteilung der Schweiz.
Ges. f. Erhaltung histor. Kunstdenkmäler. NF. I. Genf, Eggimann. Inhalt: J. R. Rahn,
Die Glasgemälde in der Kirche zu Oberkircli bei Frauenfeld. J. Zemp, Der Weinmarktbrunnen

zu Luzern.
Lehmann, Hans. Die Chorstiihle in der ehemaligen Cistercienser-Abtei Wettingen. Liefg.

3 u. 4. Das ganze Werk mit 24 Taf. u. 54 Textillust. Gr. 4°. VIII u. 48 S. Zürich.
Hofer. Fr. 30.—.

Lent, C. Hans Holbein der Altere u. der Jüngere. Ihr Leben und ihre Werke. Mit 8
Abb. VIII u. 152 S. Glogau, Flemming. M. 1.—. (C. Flemmings Vaterl.
Jugendschriften. Bd. 77.)

v. M. Fresken in der Kirche von Erlenbach. (Oberl. Volksblatt Nr. 69.)
Maisons. Les Anciennes Maisons de Genève. Relevés photographiques de F. Boissonas,

exécutés sous la direction de J. Mayor. 2e Serie. 30 planches. 4°. Genève. Fr. 50.—.
Meyer, Paul. Die schweizerische Musikgesellschaft. Vortrag, gehalten in der Hist. Ges.
" zu Basel. (S.-Beil. d. Allg. Schw. Ztg. Nr. 22—24.)
Montandon, Marcel. Hans Sandreuter, ein Schweizer Künstler. 4°. M. 2.50. (Deutsche Kunst

und Dekoration. Jahrg. 4. Heft 10.)
Muther, Bichard. Studien und Kritiken. Bd. 1, 2. Aufl. VIII u. 426 S. Wiener Verlag.

M. 8.—. (Darin über Giov. Segantini u. Arn. Böcklin.)
Oidtmann, Heinr. Die Schweizer Glasmalerei vom Ausgange des XV. bis zum Beginn des

XVIII. Jahrhunderts. Nach ihren Denkmälern und den neuesten Forschungen.
(Schnütgens Zeitsclir. f. christl. Kunst, XIV, 5.)

Fortmann, Ant. Gustav Arnold. Nekr. 4°. (Beil. zum Jahresber. über die Höhere
Lehranstalt zu Luzern für das Schuljahr 1900/1901, Luzern, Schill.)

Fougin, Arthur. Jean-Jaques Rousseau musicien. 144 p. Paris, Fischbacher. Fr. 5.—.
Fahn, J. E. Romanisches in Rheinau. (NZZg. Nr. 127.)
Feimer, Paul. Aus französischen Geschützgiessereien unter Ludwig XIV. (Die Gebrüder

Jean u. Balthasar Keller von Zürich, kgl. Gescliützgiesser in Douai.) (Zeitschr. f. histor.
Walfenkunde. Bd. II, Heft 6.)



Seh. Die restaurierten Glasgemälde in der Johanniterkirclie zu Münchenbuchsee. (Bund
Nr. 159, 2. Bl.)

Schaarschmidt, F. Die Persönlichkeit des früher sog. Zwingli in den Uffizien. (Repertorium
für Kunstwissenschaft.) 23. Bd. 1900. 3. Heft.

Schneeli, Gustav. Renaissance in der Schweiz. Studien über das Eindringen der Renaissance

in die Kunst diesseits der Alpen. (R.: Schweiz. Arcli. f. Heraldik. 1901. S. 39 v.
E. A. S.)

Stäbli, Ad. Necr. (Allg. Schw. Ztg. Nr. 442; NZZg. Nr. 268 von H. Trog; Zürcher
Freitagszeitung Nr. 39 von F. 0. Pestalozzi; Züricher Post Nr. 248).

Stollberg, A. Tobias Stimmer, sein Leben und seine Werke. Mit Beilr. zur Gesch. der
deutschen Glasmalerei im 16. Jahrh. Mit 20 Lichtdrucktafeln. X u. 150 S. Strassburg,
Heitz. M. 8.—. (Studien zur Deutschen Kunstgesch. Heft 31.)

Sutermeister, Moritz. Die Glockengiesser von Luzern. (Luz. Tagbl. Nr. 3 u. 4.)
Vetter, F. Persönliches von Hans Sandreuter. (NZZg. Nr. 247 u. 248.)

VIII. Heraldik und Münzen.
Cahn, Jul. Der Rappeuinünzbund. Eine Studie zur Münz- u. Geld-Gesell, des obern Rhein-

thales. VIII u. 218 S. Heidelberg, Winter. Mk. 7.—. (R.: Bund Nr. 170, 1. Bl. ;
Zeitschr. f. d. Gesch. d. Oberrheins. NF. XVI, S. 486 von Paul Joseph; LCB.
LH, 1880; Hist. Vierteljahrsschr. IV, 576.)

Conti. Gampiero. Fainiglie ticinesi. (Giornale araldico-gcnealogico-diplomatico. Anno XXVIII.
No. I, pag. 11 —18.)

H. N. Das Wappen der Gemeinde Wahlern. (Berner Volkszeitung, Nr. 101.)
Jenner, Ed. von. Die Münzen der Schweiz unter Angabe jedes einzelnen Jahrgangs und

deren Varianten. 2. Ausg. VIII u. 182 S. Selbstverlag des Verfassers. (Hist. Museum,
Bern.) (R. : Blätter f. Münzfreuude 1902, Nr. 1 von G. Grünau.) Fr. 3.—.

Kindler v. Knobloch. Oberbadisches Geschlechterbuch, hg. v. d. Bad. Hist. Kommiss. II,
3. Lief. S. 161—240. (Hummel von Stauffenberg-Cantiuncula). Heidelberg, Winter.

Reber, Burckhard. In der Schweiz aufgefundene Regenbogenschüsseln und verwandte
Goldmünzen. Mit 16 Fig. 4°. (Spink and Son's Monthly Numismatic Circular. Vol. IX,
Nr. 106.)

Schröter, C. Zum fünfzigjährigen Jubiläum der Einführung des Schweiz, einheitlichen Miinz-
systems. (NZZg. Beil. zu Nr. 242 u. 246-248,)

Siegelsammlungen des Stempelschneiders Aberli von Winterthur in der Weinburg zu
Schaffhausen. (NZZg. Nr. 16.)

S[tückelberg], E. A. Die Morelsehe Siegelsammlung. (NZZg. Nr. 8.)
— : Die Eigenart der Fingerspitzen als Beglaubigungsmittel beim Siegeln. (Allg. Seliw.-

Ztg. Nr. 153).

Für ihre wertvollen Beiträge spreche ich den besten Dank aus den Herren A. Kiicliler
und A. Büchi, sowie der Schweiz. Landesbibliothek.
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